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Antike bis Moderne



Antike bis Moderne
Antike (1000 v. Chr. - 500 n. Chr.):

Trojanischer Krieg (ca. 1250 v. Chr.): Legendärer Krieg zwischen Griechenland und Troja, wie
in der Ilias von Homer beschrieben.

Bau der Parthenon in Athen (447-438 v. Chr.): Ein Meisterwerk der antiken griechischen
Architektur.

Gründung der Römischen Republik (509 v. Chr.): Ein Schlüsselmoment in der Entwicklung des
Römischen Staates.

Eroberungen von Alexander dem Großen (334-323 v. Chr.): Ausdehnung des Hellenistischen
Reiches über drei Kontinente.

Hannibals Alpenüberquerung (218 v. Chr.): Der karthagische Feldherr Hannibal führte
Elefanten über die Alpen während des Zweiten Punischen Krieges.

Bau des Kolosseums in Rom (70-80 n. Chr.): Ein ikonisches Amphitheater für
Gladiatorenkämpfe und öffentliche Veranstaltungen.

Die Eroberung Britanniens durch die Römer (43 n. Chr.): Beginn der römischen Herrschaft
über Britannien.

Die Gründung von Konstantinopel (330 n. Chr.): Die Hauptstadt des Oströmischen Reiches
durch Kaiser Konstantin den Großen.

Der Untergang des Weströmischen Reiches (476 n. Chr.): Ein entscheidender Moment in der
Geschichte des Römischen Reiches.

Das Konzil von Nizäa (325 n. Chr.): Eine wichtige Versammlung, die zur Formulierung des
Nicäno-Konstantinopolitanischen Glaubensbekenntnisses führte.

Mittelalter (500-1500):

Die Schlacht von Tours (732): Die fränkische Armee unter Karl Martell stoppte die muslimische
Expansion in Europa.

Die Magna Carta (1215): Ein Dokument, das die Rechte und Freiheiten der englischen Barone
gegenüber dem König festlegte.

Die Schlacht von Hastings (1066): Wilhelm der Eroberer eroberte England und veränderte die
englische Geschichte.



Die Pestpandemie (1347-1351): Ein verheerender Ausbruch von Pest in Europa mit
weitreichenden sozialen und wirtschaftlichen Folgen.

Die Reconquista (711-1492): Die Rückeroberung der iberischen Halbinsel von den muslimischen
Herrschern durch christliche Königreiche.

Die Magna Carta (1215): Ein Schlüsseldokument für die Entwicklung der Rechtsstaatlichkeit und
Begrenzung der königlichen Macht in England.

Die Kreuzzüge (11. bis 13. Jahrhundert): Religiöse Kriege zwischen Christen und Muslimen im
Nahen Osten.

Die Goldene Horde in Russland (13. Jahrhundert): Mongolische Herrschaft über Teile
Osteuropas.

Die Einführung des Feudalsystems in Europa (9. bis 15. Jahrhundert):
Organisationsstruktur der Gesellschaft und Wirtschaft.

Die Entstehung der Universitäten (ab 11. Jahrhundert): Bildungseinrichtungen, die eine
wichtige Rolle in der mittelalterlichen Gesellschaft spielten.

Frühe Neuzeit (1500-1800):

Die Entdeckung Amerikas durch Kolumbus (1492): Ein Meilenstein in der Entdeckung und
Erforschung der Neuen Welt.

Die Reformation (16. Jahrhundert): Martin Luthers 95 Thesen und die Spaltung der Kirche in
katholische und protestantische Strömungen.

Die Schlacht von Lepanto (1571): Eine entscheidende Seeschlacht zwischen der Heiligen Liga
und dem Osmanischen Reich.

Der Dreißigjährige Krieg (1618-1648): Ein verheerender Konflikt in Europa mit weitreichenden
politischen und religiösen Auswirkungen.

Die Glorreiche Revolution in England (1688): Die Machtübernahme von Wilhelm III. und Maria
II., die die Monarchie stärkte und die parlamentarische Kontrolle festigte.

Die wissenschaftliche Revolution (17. Jahrhundert): Ein Umbruch in den
Naturwissenschaften, der neue Erkenntnisse und Technologien hervorbrachte.

Die Kolonialisierung Amerikas (ab 16. Jahrhundert): Die europäische Expansion in Nord- und
Südamerika und die Entstehung von Kolonialreichen.

Der Westfälische Frieden (1648): Ein Friedensvertrag, der den Dreißigjährigen Krieg beendete
und die Souveränität der europäischen Staaten stärkte.



Die Gründung der Jesuiten (1534): Eine religiöse Gesellschaft, die eine bedeutende Rolle in der
Gegenreformation spielte.

Die Enzyklopädie (1751-1772): Ein Meisterwerk der Aufklärung, das Wissen und Ideen
verbreitete.

Neuzeit (1800-1900):

Die Napoleonischen Kriege (1803-1815): Eine Serie von Konflikten, die Europa erschütterten
und die Machtverhältnisse neu ordneten.

Die Industrialisierung (18. und 19. Jahrhundert): Ein tiefgreifender wirtschaftlicher Wandel
durch technologische Fortschritte und Veränderungen in der Produktion.

Die Deklaration der Menschen- und Bürgerrechte (1789): Ein Schlüsseldokument der
Französischen Revolution, das fundamentale Freiheitsrechte proklamierte.

Die Verabschiedung der Verfassung der Vereinigten Staaten (1787): Ein wegweisendes
politisches Dokument, das die Grundsätze der US-Regierung festlegte.

Die Abschaffung der Sklaverei (19. Jahrhundert): Ein schrittweiser Prozess, der in vielen
Teilen der Welt die Sklaverei beendete.

Die Gründung der ersten Eisenbahn (1825): Ein Meilenstein in der Transporttechnologie, der
die Industrialisierung vorantrieb.

Die Revolutionsjahre 1848 in Europa: Eine Welle von politischen Unruhen und Aufständen für
politische Reformen.

Die Krimkrieg (1853-1856): Ein Konflikt zwischen europäischen Mächten, der das
Kräfteverhältnis in Europa veränderte.

Die Meiji-Restauration in Japan (1868): Eine Periode der Modernisierung und Industrialisierung
in Japan.

Die Gründung des Deutschen Kaiserreichs (1871): Die Vereinigung zahlreicher deutscher
Staaten unter preußischer Führung.

Moderne (1900 bis heute):

Erster Weltkrieg (1914-1918): Ein verheerender globaler Konflikt mit weitreichenden politischen
und gesellschaftlichen Folgen.

Russische Revolution (1917): Die Oktoberrevolution führte zur Gründung der Sowjetunion und
veränderte die Weltordnung.

Die Weltwirtschaftskrise (1929): Eine schwere wirtschaftliche Krise mit globalen Auswirkungen.



Zweiter Weltkrieg (1939-1945): Ein weiterer weltumspannender Konflikt mit weitreichenden
Folgen und dem Holocaust.

Die Gründung der Vereinten Nationen (1945): Eine internationale Organisation zur Förderung
von Frieden, Sicherheit und Zusammenarbeit.

Der Kalte Krieg (1947-1991): Ein geopolitischer Konflikt zwischen den USA und der UdSSR mit
globalen Auswirkungen.

Die Dekolonialisierung (ab 1940er Jahre): Der Prozess, durch den viele afrikanische und
asiatische Länder ihre Unabhängigkeit von kolonialen Mächten erlangten.

Die Kubakrise (1962): Ein Höhepunkt des Kalten Krieges, der die Welt an den Rand eines
Atomkriegs brachte.

Die Mondlandung (1969): Die erste bemannte Mondlandung durch die Apollo 11-Mission der
NASA.

Der Fall der Berliner Mauer (1989): Ein entscheidendes Ereignis, das den Zusammenbruch des
Eisernen Vorhangs und das Ende des Kalten Krieges einleitete.

Deutsche Wiedervereinigung (1990): Die Vereinigung von West- und Ostdeutschland nach dem
Fall der Berliner Mauer.

Ende des Kalten Krieges (1991): Der Zusammenbruch der Sowjetunion markierte das Ende des
Kalten Krieges.

Gründung der Europäischen Union (1993): Die EU entstand aus der Europäischen
Gemeinschaft und schuf eine politische und wirtschaftliche Union.

Apartheidsende in Südafrika (1994): Die ersten freien Wahlen beendeten die Apartheid und
führten zur Präsidentschaft von Nelson Mandela.

Oslo-Friedensabkommen (1993): Ein wichtiger Schritt im israelisch-palästinensischen
Friedensprozess.

World Wide Web (WWW) wird öffentlich zugänglich (1991): Die Schaffung des WWW durch
Tim Berners-Lee revolutionierte die Kommunikation und den Zugang zu Informationen.

Ruanda-Völkermord (1994): Ein tragisches Ereignis, bei dem Hunderttausende Menschen in
Ruanda getötet wurden.

Einführung des Euro (1999): Die gemeinsame europäische Währung wurde in vielen EU-Ländern
eingeführt.

Hongkong-Übergabe an China (1997): Das Ende der britischen Kolonialherrschaft in Hongkong.



Kyoto-Protokoll (1997): Ein internationaler Vertrag zur Reduzierung von
Treibhausgasemissionen.

Terroranschläge auf das World Trade Center (2001): Die Anschläge vom 11. September
führten zu globalen Konsequenzen und dem "Krieg gegen den Terror".

Gründung der Wikipedia (2001): Die Online-Enzyklopädie wurde zu einer wichtigen Quelle für
freie Informationen.

Einführung des Euro-Bargelds (2002): Die physische Einführung des Euro als gemeinsame
Währung in vielen EU-Ländern.

Bekanntmachung des Human Genome Project (2003): Die Entschlüsselung des menschlichen
Genoms.

Fukushima-Kernkraftwerksunfall (2011): Eine Nuklearkatastrophe in Japan mit globalen
Auswirkungen auf die Energiepolitik.

Arabischer Frühling (2010-2012): Eine Serie von Protesten und Umstürzen in arabischen
Ländern, die politische Veränderungen forderten.

Friedensvertrag in Kolumbien (2016): Ein historischer Friedensvertrag zwischen der
kolumbianischen Regierung und den FARC-Rebellen.

Brexit-Referendum (2016): Die Entscheidung des Vereinigten Königreichs, die Europäische
Union zu verlassen.

Aufstieg von sozialen Medien (ab 2000): Plattformen wie Facebook, Twitter und Instagram
beeinflussen Kommunikation und Gesellschaft.

Aufstieg von China als Weltmacht (ab 1990er Jahre): Das wirtschaftliche Wachstum und die
politische Einflussnahme Chinas prägen die Weltpolitik.

Pariser Klimaabkommen (2015): Ein weltweiter Vertrag zur Bekämpfung des Klimawandels.

Entwicklung und Verbreitung von Smartphones (ab 2000): Die Revolution in der mobilen
Kommunikation.

Internationale Raumstation (ISS) (seit 1998): Die dauerhafte Raumstation für internationale
Raumfahrtmissionen.

Entwicklung von KI-Technologien (ab 2010): Fortschritte in künstlicher Intelligenz
beeinflussen Technologie und Wirtschaft.

Genom-Editierung mit CRISPR (ab 2012): Eine bahnbrechende Technologie zur Bearbeitung
von Genen.



Arktischer Eisschwund (ab 2000): Der Klimawandel führt zu einem Rückgang des arktischen
Eises.

Covid-19-Pandemie (ab 2019): Die weltweite Verbreitung des Coronavirus führt zu globalen
Gesundheits- und Wirtschaftskrisen.

Black Lives Matter-Bewegung (ab 2013): Eine Bewegung, die gegen Rassismus und
Polizeibrutalität kämpft.

Aufstieg von Elon Musk und SpaceX (ab 2002): Einflussreiche Entwicklungen im
Raumfahrtsektor.

Einführung von Bitcoin (2009): Die Entstehung einer neuen digitalen Währung und Technologie,
die als Kryptowährung bekannt ist.


